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Karlsruher Zeitung .
Nr . 306 . Donnerstag , den 4 . Nov . 1819 .

Barer » . — Lrauvschwei
'
g > Wolf. nbüttel. — Freie Stadt Frankfurt . — Frankreich . — Großbritannien. — Niederlande .

Oestreich. — Preufl - n . (Fortsetzung de « Aensuredikts . ) — Schweden .

B a i e r n.
Eine kdnigs . baier . Entschließung vom 24 . Oke . be-

- freit die Magistratsglieder für die D -mer ibres Amtes
, vom Landwehrdienste , so wie von der Rkluirionslei -

1 stvng. — Eine andere kbn . Entschließung vom 21 . Okr .
! sichert jrdenr , welcher Mörder , Räuber oder Mord -
! brenner mit eigener Gefabr verhaftet und einiicfert ,

Geidbeloynungen zu. — Unterm 17. Okt . haben Se .
Maj . der König den Generaldirektor im Ministerium
des Innern , Staaksralh und Aeicherarh v. Znituer , in
den Freiherrnstand erhoben .

Vraunschweig - Wolfenbüttel .

Draunschweig , den 27 . Okt . Am 12 . d . wurde
der öllgemeiur Landtag für das Hcrzvgtdum Braun -
schweig und das Fürstenrhiun Blankenburg feierlichst er-
ifnet . Nachdem Vormittags die gesammtcn Slände
mit den durch ! . Mitgliedern des fursil . Hauses dem Got¬
tesdienste in der Sk . Blasi -Dvmkirche beigewvhnt , bega¬
ben sich die Stände in geordnetem Zuge aus der Kirche
nach dem sürstl . Schlosse . Bald darauf wurden sie in
das Audienzgemach eingeführt , wo die Herzog ! . Prinzen ,
der obervormundschaftliche Kommiss» ! ius , Staats - und
Kabln. tsminister Graf von Münster , und die fürftl . ge¬
heimen Rarhe veizamwelr waren . Der vbervorwund -
schafklichc Kommissarius erdfmt ; dann , iin Namen Sr .
k'
vnigl . Hvh . des Prinzen Regenten , den Stäuben die

lanveefürstliche Proposition , und stellte solche dem Abre
von Königslutter , als erstrm brauuschive,gischen Präla¬
ten , in dreimaliger Abschrift für jede Kurie , und dem
Abte von Michaelssiein für die blankenbnrgische Land¬
schaft einfach zu. Die Stände antworteten dem oder-
vvrmundschafrlichen Kommissarius . in einer kurzen Ge¬
genrede , durch die ebengenarmttn beiden Prälaten , und
entfernten sich darauf in dir Vvrgowächcr . Mittags
war große Tafel bei Hofe , an welcher die gesamntten
Ltände The, !, nahmen .-

Freie Stadt Frankfurt »
Frankf.u r t , den Ar. Okt . Weman sirgt, hat der

kaiserl . östr . Päsidialgesandte , G af v . Btiol - Sche >: r>t-
ste,n , um Dirpekisokioli von den Bundestagsgeschäften
uachgesuchr , die Entlassung vom Bundestage indes-
feu von seinem Hose nicht erlangt .

Frankreich .
Pari - , den Zi . Okt . Heute glaubt man , daß

der König die Wesse wieder in der Schioßkapelle werde
hören können .

Gestern hat der Herzog von Orleans seiuen Som ?-
meraufcntkalt zu Neuilly verlassen , und ist nach dev
Hauptstadt zmütgekehrt . wo er das Pa >aiS - royal be¬

zogen hat .
Dr . Pariser , Arzt im Bi'cetre , ist von der Regie¬

rung nach Spanien gesandt worden , um den Crarnkrer
der Krankheit zu beobachten , welche in diesem König¬
reiche so große Verheerungen anrichtet , und die man
o'one Zweifel , sagt ein hiesiges Journal , unrichtig die
Pest nennt . Diese Krankheit ist furchtbarer als die Pest ^
die nur durch unmittelbare Berührung sich forlpflanzr .
Wie dem auch sey , die eingerrerene Wintermitterung :
wird wahrscheinlich der Seuche Einhalt gekhan haben ^
ede Dr . Pariser an Ort und Stelle angekommen sey»
wiid .

Gestern standen dle zu 5 v. h . koosoltdlrtt » Fond »

zu 71? , u«d die Bankaktien zu 1490 Fr .

Großbritannien «
London , den 27 . Okt . Der heutige Courrisir

sagt : Man verbreitet die abgeschmakresten Ge üchte auf
der Bo se , um die bffentlichrn Fonds fallen zu nmchir ». ..
Bald spricht man von Streitigkeiten zw .scheu Ürr
giernng und der Bank , welche Sage nicht den gering¬
ste,! Grund har ; bald sagt man , baß die v - . e- mgrem
uordümerikanischenStaateu eiueErpeditionausiaufen las --
sen , um sich der Insel Cuba zu bemeistern . Wie kdmno'

aber diese lächerliche Nachricht nach England gekommen-

styn ? Man hat ftir einigen Lagen weder Smttrngra >
noch Briefe aus Amerika erhalten . (GetzrrüefM - BAj >
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fprkulationen ist eS woh ! znzuschrsiben , wenn ein Stutt¬
garter Blatt aus Frankfurt meldet : Am zo . Oktober
sehen von Frankfurt aus vierzehn angekvmmene Estaf -
felten in Betreff eines in London ausgebrochenen ge¬
fährlichen Volksaufstandeö , der den sz . seinen Anfang
genommen haben soll , erpedirt worden . — Der in Nr .
Zoi der Karlsruher Zeitung erwähnte Artikel des Cour -
rier vom 22 . Okt . ist wahrscheinlich die Quelle die¬
ser nun als völlig widerlegt anzusehenden Nachricht ge¬
wesen . )

Oie zu Z v . h. kvnsolidirten Fonds stehen heute zu
67 ! , und sind also wieder etwas gestiegen .

Niederlande .
Haag « den 27 . Okt . Gestern batte das feierliche

Leichsnbegängniß Ihrer Herzog ?. Durchl . der verwiltwe -
ten Frau Herzogin Friederike Louise Wilhelmiae von
Braunschweiz - Lüneburg « nach dem vorgeschriebenen Pro¬
gramm , statt . — Die Verhandlungen , welche die Ge¬
neralstaaten während der Daner der gegenwärtigen Si¬
tzung beschäftigen , werden für alle Bewohner des Kö¬
nigreichs von hohem Interesse seyn . Drei wichtige Ge¬
genstände bilden vorzüglich den Sroffihrer Berathungen ,
das auf 10 Jahre bestimmte Budget , die neuen Ge -
sezbücher und die gleichförmige Organisation derbewasne -
ten Bürgerschaft . Auch sollen die Generalstaaten die
Stadt bestimmen , wo der oberste Nationalgerichtshvf
seinen Siz habe » wird . Man hak Grund , zu vermu -
then , daß Brüssel oder Mecheln dazu werde ausersehen
werden . — Der Herzog von Richelieu ist am 24 . d . in
Utrecht angekommen , und har am folgenden Tage seine
Reise nach Amsterdam fortgesezt .

O e s t r e i ch .
Wien , den 28 . Oktober . Se . Majestät ha¬

ben mit Kabinetsschreiben vom 2 . dieses anzuord¬
nen geruht , daß die Klaff , nsteuer mit dem zopro -
zentigen Zuschüsse im Papiergelde , » ach den blsyer be¬
standenen Bestimmungen , dann die Personalsteuer
nach dem im Patente vom 1 . Jun . 1816 festgesezten
Ausmaas von zo kr. in Konvenrionsmünze für jeden
Steuerpflichtige » für daö Milicarjahr 1820 eiugeheben
werden soll .

Se . Maj . der Kaiser haben den Gouverneur von Ti¬
rol und Vorarlberg , Grafen v. Bissingen , in den Ru¬
hestand versezt , und den Gabernialvizepräsidenten ,
Grafen Karl v . Chvtek , zu dessen Nachfolger ernannt .

Der Vrai - Liberal ( lagt der heutige östreich . Beobach¬
ter ) widerspricht in seinem Blatte vom 17 . d . dem durch
seine Kollegen in Frankreich verbreiteten Gerüchte ,
daß der russische Gesandte am französischen Hofe lezre -
rem eine Note überreicht habe , worin der Kaiser von
Rußland seine » festen Entschluß äussere , gegen die Voll¬
ziehung der deutschen Bundesversammlung ins Mittel
zu treten , indem er sich verpflichtet fühle , den
Attitcl rZ der Diener Kongreßakte <svll heißen :

deutschen BundeSakte ) aufrecht zu erhalten . Obi¬
ges von dem Vrai Liberal widerlcgre Gerücht ist
freilich unter die abgeschmakttften zu zählen , die seit
langer Zelt verbreitet wurden ; da eS aber zu den S - l-
tenheiren gehört , vergleichen Lüge « von dem Vrai - Libe -
ral widerlegt zu lesen , so sollte die Redaktion dieses
Blattes billiger Weise nicht auf halbem Wege stehen
bleiben . Wir ersuchen sie daher , der ebenfalls durch
französische Blätter zuerst verbreiteten Nachricht , daß
der kais . östreich . Gesandte zu Paris , dem franz . Hofe ,
bei dieser Gelegenheit der gedachten Frankfurter Beschlüs¬
se , eine Note , im Namen seines Svuverains , zugestrilt
habe , worin diese Beschlüsse der franzds . Regierung zur
Nachahmung empfohlen werden , gleichfalls ans das be¬
stimmteste zu widersprechen .

Die Salzburger Zutung meldet aus Mittersill : „ Am
16. d . M . , Nachmittags um 1 Uhr , verspürteman hier
eine heftige Erderschntterung . Im Schlosse wurde nebst
der Erschütterung der Fenster wahrgenommen , als
stürzte im ober « Stokwerke ein Theil der Mauer oder
des Bodens ein . Dieselben Erscheinungen bemerkte
man in Markte Mittersill , zu Bergern und auf dem
Paß Thurn . Di ? Leute sprangen erschrocken anS den
Häusern , und die ans der Straße sich befindenden hiel,
ten es für einen heftigen Donner oder Böllerschuß .
Schaden ist jedoch keiner erfolgt . "

Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zu
99s K. M . Uso notirt ; die Konventionsmünze stand zu
249z W. W.

Preussea .
Berlin , den 26 . Okt . ( Fortsetzung . ) Heute wird ^

das 29 . Stük der allgemeinen Gesezsammlung ansgege « I
ben , welches unter andscm eine kdnigl . Kannetsordre !
vom 22 . Sepk . enthalt , wonack die Begünstigung der un- !
enkgeldlichen Verleihung des Bürgerrechts auch hilcht -
kombattanren , und denen , welche bei den alliinen Armee »
die Kriege von iFiZ — iZiZ mitgemacht haben , zu
Theil werden soll .

Ei « von dem Schriftsteller Hartwig Hundt , genannt
von Radowsky , bei dem Buchhändler Klein in Merse¬
burg erschienener komisch .- salynscher Roman , betitelt
„ Truthähnchen " ist , aus Befehl des k

'
o » . Pvlizeimini -

steriums , durch die hiesige Regierung , wie durch die
z » Merseburg , wegen seines pasquiLarkigen Inhalts ,
konfiszirt worden .

Fortsetzung deS gestern abgebrochenen königl . Zensur¬
edikls : § . 7 . Wenn eine Zeitung oder Zeitschrift durch
einen Ausspruch der Bundesversammlung unrerdrükr wor¬
den ist , so darf derRedakleur derselben binnen5 Jahren
in keinem Bundesstaate bei der Redaktion einer ähnli¬
chen Schuft zugelaffen werden . Die Verfasser , Hek -
ausgeder und Verleger der unter der Haupkbestunmunß
des § . i begriffenen Schriften bleibe » übrigens , wen»
sie den Vorschriften dieses Beschlusses gemäß gehandelt
haben , vv » aller weitern Verantwortung frei , und die



im § . 6 erwähnten Aussprüche der Bundesvkrsamm »
I« »g werden auöschließend gegen die Schriften , nie ge¬
gen die Personen gerichtet . § . 8 - SämrnlUche Bun ,
drSglirder verpflichten sich , in einem Zeitraum von zwei
Monaten die Bundesversammlung von den Verfügun¬
gen und Vorschriften , durch welche sie dem § . i dieses
Beschlusses Genüge zu leisten gedenken , in Kennknißzu
schm . § . y . Alle in Deutschland erscheinenden Druk -
schkiftcn , sie mögen unter den Bestimmungen dieses Be¬

schlusses begriffen seyn oder nicht , müssen mit dem Na¬
men des Verlegers , und in so fern sie zur Klasse der
Zeitungen oder Zeitschriften gehören , auch mit demNa .
men des Redak - ems ve,sehen siyn . Denkschriften , bei
irrl ben diese Vorschrift nicht beobachtet ist , dürfen in
keinem Bundesstaate in Umlauf gesezt , und müssen ,
wen » solches heimlicher Weise geschiehct , gleich bei ih¬
rer Erscheinung in Beschlag genommen , auch die Ver¬
breiter derselben , nach Beschaffenheit der Umstände , zu
angemessener Geld - oderGefängnißstrafeverurtheilt wer¬
den . § . io . Der gegenwärtige einstweilige Beschluß
soll , vom heutigen Tage an , Z Jahre in Wirksamkeit
bleiben . Vor Ablauf dieser Zeit soll am Bundestage
gründlich untersucht werden , auf welche Weise die im

i8 - Artikel der Bundesakte in Anregung gebrachten
gleichförmigen Verfügungen über die Preßfreiheit in Er¬
füllung zu setzen scy -, möchten , und demnächst ein Dc -

finicivbeschluß über Sie rechkmasigen Gränzen der Preß¬
freiheit in Deutschland erfolgen . Wir sindnicht nur ent¬
schlossen , alle in gedachtem Vundesgesetze ausgesproche¬
ne » Verabredungen und Bestimmungen in Unfern zum
deutschen Bunde gehörigen Provinzen auszuführen , und
über die strenge Befolgung derselben wachen zu lassen ,
sondern wollen , daß die Zensur nach gleichen Grundsä¬
tzen in Unserer gesammren Monarchie behandelt werde .
Da ferner der von Uns übernommenen Verantworrlich -
keil am d - sten genüget werden kann , wenn alle auch wehr
als 20 Vogen starke D - ukschriften , wie bieder , der Zen¬
sur unterworfen bleiben , so lange das gegenwärtige Ge¬
st; in Kraft bleibt , die Erfahrung aber gelehrt hat , daß
die bisherige Einrichtung der Zensur mangelhaft , nicht
einfach genug , und in mancherlei Rüksicht unvollkom¬
men war , so haben Wir beschlossen , das Zensuredikt
vom iy . Dez . 1788 , so wie alle sich darauf beziehende
oder dasselbe erklärende Edikte und Rescripte , so wie in
den neuen oder wiedererwvrbenen Provinzen , die das

Zensurwesen betreffenden früher » Verordnungen hierdurch
aufzuheben , zugleich aber für alle Staaken der Monar¬
chie , gegenwärtige neue allgemeine Jenstrrvorschrift für
die in dem BundeSgesez erwähnten fünf Jahre als künf¬
tig einzige Norm bekannt machen zu lassen . Nach Ab¬
lauf derselben behalten Wir Uns vor , dasjenige weiter

zu bestimmen , was die Umstände erfordern werden .
Wir haben demnach verordnet was folgt : I . Alle in Un -
serm Lande herauszugebende Bücher und Schriften sol¬
len der in den nachstehenden Artikeln verordne « » Zen¬
sur zur Genehmigung vorgelegt , und ohne deren schrift¬
liche Erlaubmß weder gedrukt noch verkauft werden .

II. Dke Zensur wird keine ernsthafte und bescheldenelkn»
tersuchung der Wahrheit hindern , noch den Schriftstel¬
lern ungebührlichen Zwang auflegen , noch den freier »
Verkehr des Buchhandels hemmen . Jhr Zwek ist , dem¬
jenigen zu steuern , was den allgemeinen Grundsätze »
der Religion , ohne Rüksicht auf die Meinungen uni »
Lehren einzelner Religionsparteien und im Staate ge¬
duldeter Sekten , zuwider ist , zu unterdrücken , was die
Moral und guten Sitten beleidigt , dem fanatischen Her - '

überziehen von Religionswahrheiten in die Politik und
der dadurch entstehenden Verwirrung der Begriffe ent¬
gegen zu arbeiten ; endlich zu verhüten , was die Wür¬
de und Sicherheit , sowohl des preuß . Staats , als der
übrigen deutschen Bundesstaaten , verlezr . Hierher ge¬
hören alle auf Erschütterung der monarchischen und i»
diesen Staaten bestehenden Verfassungen abzweckende
Theorien ; jede Verunglimpfung der mit dem preuß .
Staate in freundschaftlicher Verbindung stehenden Regie¬
rungen und der sie konsiituirenden Personen , ferner al¬
les was dahin zielt , im preuß . Staate oder den beirt -
schen Bundesstaaten Mißvergnügen zu erregen , und ge¬
gen bestehende Verordnungen anfznreizen ; alle Versuche
im Lande und ausserhalb desselben Parteien oder unge »
sezmäsize Verbindungen zu stiften , oder in irgend ei¬
nem Lande bestehende » Parteien , welche am Umsturz der
Verfassung arbeiten , in einem günstigen Lichte darza -
ftellen . III . Die Aufsicht über die Zensur aller in Un¬
ser » Landen herauekommenden Schriften , welchen In¬
halts sie seyn mögen , wird ausschließlich den Oberprä¬
sidenten , sowohl in Berlin als in den Provinzen , über¬
trage » , welche für jedes einzelne Fach eine zur größt¬
möglichsten Beschleunigung erforderliche Anzahl vertrau¬
ter wissenschaftlich gebildeten und aufgeklärter Jensore »
durch das im § . VII bestimmte Oberzensurkollegium , den »
Polizeivepartement des Ministeriums des Innern , ia
Absicht auf auswärtige Verhältnisse , dem Ministerium !
der answärligk » Angelegenheiten , und auf theologische
und wissenschaftliche Werke , dem Ministerium der geist¬
lichen Angelegenheiten und des öffentlichen Unterricht »
vorgeschlagen werden , um unter ihrer Leitung und nach
den ihnen gegebenen Instruktionen sich der Beurtheilung
der ihnen übergebenen Manuscripke , nach den tm Art »
II . sestgesezce » Grundsätzen , zu unterziehen .

( Fortsetzung folgt . )

Schweden .
Stockholm , den 22 . Okt . Se . Maj . gerMt »

vor einigen Tagen eine durch den briir . Gesandten , Lord
Strangford , vorgeschlagene Uebereinkunft zu ratifiziren ,
derenZwekist , die Angelegenheiten wegzmäumcn , denen
brittische Unrerthanen bei ihrer Ankunft in Schweden »
in Hinsicht ihrer Pässe ansgesezr waren . Demzufolge
werden künftig brittische Unterkhanen , wenn sie mit
Passen vom auswärtigen Amt in London , eder von dem
schwedischen oder brittische « Minister , der sich an dem
Ort , von wo sie abgereiset sind , befindet , versehen ,
frei im schwedischen Reiche reisen können, ohne wie;
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VMer verpflkchlet zu seyn , auf der Gränze aus ihren
erst von Stockholm kommenden Paß zu warten . Diese ,
auf daS völlige und uneingeschränkte Bertrauen , daS
zwischen beiden Regierungen besteht , gegründete Ein¬
richtung ( ein Vertrauen , daS durch besondere Umstände

seit kurzem « och verstäkt worden ) findet hier in Hinsicht
keiner andern als brittischer Unterrhanen statt . Es
trägt jeder Umstand bei , die Innigkeit der Freund¬
schaft und des Bündnisses zwischen beiden Höfen noch
mehr zu beweisen .

e
'

/

Auszug aus den Karlsruher Witterung - ,Beobachtungen .

lz . N 0 v . Barometer Thermometer Hygrometer
76 Grad
58 Grad
65 Grad

Wind Witterung überhaupt .
Morgen » 7
Mittags ßz
RachlS 10

2 ? Zoll 8 rs Linien
27 Zoll io/ « Linie »
28 Zoll / » Lililkn

6 / s Grad über s
7 ?, Grad über 0
4 ?, Grad über o

Südwest
West
Süowest

Nachts und Morgens Regen
ziem ! , heiler , rauh
beiter

L Heatre - Anzeig ».
Weeitaq , den 5 . Nvv . r Di « gefährlich « Nachbarschaft ,

Lustspiel in 1 Akt. Hieraufr Die Brandschatzung , Lust¬
spiel in i Akt. Den Beschluß macht : Die drei Stutzer ,
komisches kus äs trois , getanzt von den Heiden HH . Ae iS
und August Richard . — Kwisciun beiden Stärken werden
die um Nachsicht bittenden Zögling « des seit s Monate » bei
dem Hofthealer bestehenden Sing - Instituts einige Chöre
vortragen .

Karlsruhe . fMuseum . ) Da der erste gesellschaftliche
Lbendverein in dem Museum wegen des Theaters Freitag , den
§ . d . , nicht statt finden kann , so wird dersetbe auf Samstag ,
den 6. d . , verlegt .

Karlsruhe , den 4. Nvv . igiy .
Die Kommission de - Museum - »

Literarische Anzeige .
Bei August Oswald in Heidelberg und Speyer und bei

Mohr und Winter in Heidelberg ist zu habenr
Z ü r

Frohe u 1^ d Trauernd e»
Von

Friedrich Ehrender g.
Erster Lheil »

( Mit einem schönen Titelkupfer .)
8» Preis Z fl .

Diese ' durch ein herbe « Schiksal veranlaßten Blätter sind
Ergießungen eines Herzen - , dem kein Schmerz und kein Trost
fremd geblieben ist. Bon dem » was der Verfasser für sein ei¬
genes Bedürfniß geschrieben , und was er in der lezien Perio -
tt« . seines Lebens gerede - , theill er hier einiges mit » Die
Lortede schließt mit dem Wunsche , möge dem Büchlein beschie¬
ßen seyn , trauernden Herzen Trost und Frieden zu bringen ,,
st 'eudigen die Freudigkeit bewahren zu helfen t

Inhalt :
, il) Die Einsame und die Welt » 2) Die Klage , z ) Der

Trost , 4s Am stillen Freitage . g ) Dav Leben im Tode —
« ach dem Lode . (Am ersten Lage des Ost . rf - steo ) - 6 ) Die -
künftige Wiedervereinigung . ( Am zweiten Lag « des Oster¬
festes . 1 7 - Die höchste Liebe. 8 , Wo sn .de ich Rohe ? y ) Dev
Sonntag . 10 ) Jubilate : rr ) Das Grab der Geliebten . 12)
Hinauf ! (Am Himmelfahrrsfeste . ) iZi Dar Haus des

Herrn . 14 ) An ihrem Geburtstage , igl Va« schöne Er¬
wachen. lös Der Adlerflug . 17t Befreundung mit dem To¬
de . 18 ) Traurigkeit in der Freude und Freude in der Trau¬
rigkeit . 19 ) Die Ewigkeit . Ihre Schrecke» und ihr
Entzücken . 20) Der Trost der WergängUchkeik. 2i ( AniLoo-
lenseste .

Neues Taschenbuch .
Bei G . Braun in Karlsruhe ist zu haben :

Großherzogl . Hessischer Hofkalender
auch unter dem Titel r

Rheinisches Taschenbuch

für das Jahr 1822 , irr Jahrgang ,
mit Beiträgen von Luise B ' achmann , Eontessa , Conz ,

Krug v . Nisda , Prätzel u . a .
Mit 10 Kupfern von Eßlinger , Halde NWang und

Lips .
Preis im gewöhnlichen Einband Z fl.

in Pariser Gin band 5 fl.
Darm st adt , bei H e y e r und L e s k e.

Freiburg . fB e kann t m » chu na . ) D : e zweite dick-
jährige Messt der Stadt Freibura , im Breisgau , beginnt dill
15 . , und endiget Abends den 20 . Nev - mber d . I -

Hiervon setzen wir das Publikum mit dem Bemerken io
Kennkniß , daß die hieravf Bezug habenden zwekmäsigen Vor¬
kehrungen sorgsam getroffen seyen.

Freiburg , im B - ci - gau , den 28 . Okt . 18190
Gr - ßherzogliches Sladtamt »

v . CHci « mar .
Ettlingen . fWergliefcrungs - Versteigerung .f

Montag , den 14 . di -s«S , wird eine Lieferung von zS C -ot-
« er Werg an den Wenigstnehmerden überlossiN werden . Lid
allenfallsigen Liebhaber zu dieser Lieferung wollen sich an be¬
sagtem Lag , Vormittags » m ro Uhr , bei dem hiisigen Mon-
kirungs - Kommissariat cinsinden .

Ettlingen , den 2. Nov . 1819.
Merk , Oberstlieuti

Karlsruhe . ( Meßwaaren .) Ob 0 ussier u . Kri¬
se r , Gold und Silderarbeiter aus Btrn , beziehen dies«'
Späkjshrmeffe wiederum mit eine » sehr schönen Lusw -.hl von,
Silbe « . und Goldwaare » , schönen Herren - und Dam - inchren ,
altes m billigsten Preisen » Ihr Lage - -st diesmal auf der Mess»
erst«« Reihe, , dem schwarzen Bären gegenüber »
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